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Liebe Leser*innen,

während wir an diesem Programm für das erste halbe Jahr 2021 arbeiten, begeht die Corona-Pandemie 
ihren ersten Geburtstag. Trotz Pandemie und Lockdowns konnten wir unsere Verlagstätigkeit aufrechter-
halten und ausbauen. Auf der einen Seite sehen wir, dass die Pandemie auf eine kapitalistische Welt traf, die 
sich bereits in Aufruhr und zunehmender Krise auf allen Ebenen befand. Sie hat den Widerspruch zwischen 
arm und reich nicht geschaffen, aber die Risse vertieft. Die materiellen Einbrüche für die Arbeiter*innen 
und Armen, die sozialen und psychischen Folgen von Lockdowns, Jobverlust und Krankheit oder der Angst 
davor spitzen die Auseinandersetzungen zu. Was für viele Menschen seit Frühjahr 2020 ein Ausnahmezu-
stand ist, ist zugleich die neue Realität geworden. Mit jedem Tag offenbart sich die Unfähigkeit der Herr-
schenden, die Bekämpfung des Virus‹ im Interesse der  Mehrheit zu organisieren. Der sich verschärfende 
soziale Konflikt wird von der Pandemie immer wieder überschattet, ist aber dennoch real. Immer mehr 
Menschen suchen nach Alternativen und umso wichtiger ist es für uns, als Verlag, der sich zum Ziel setzt, 
mit anderen die Welt zu ändern, weiter zu machen. 

Wir fahren damit fort, revolutionäre Ideen einem breiten Publikum zugänglich zu machen. Das Buch als 
Medium hat sich insgesamt während der Pandemie behauptet und so bieten wir Euch mit dem gebotenen 
Optimismus unser neues Programm bis einschließlich Juli 2021 an. 

Die revolutionären Ideen werden im ersten Halbjahr auch als Ideen von Revolutionär*innen vorgestellt. 
Im März feiern wir den 150. Geburtstag der großen Marxistin und Revolutionärin Rosa Luxemburg, von 
der wir bereits einige Titel im Programm haben. Diesmal geben wir Bücher über sie heraus und verteidigen 
gemeinsam mit ihr das Erbe ihres Kampfes für eine sozialistische Zukunft, die mit dem Sturz des Kapitalis-
mus durch die Massen beginnen soll.

Den Auftakt macht unser Autor Wolfram Klein mit einer Einführung in ihre Ideen und ihr Wirken als 
Sozialistin. Ihre Freundin und Genossin Clara Zetkin führt den Kampf gegen die reformistische Verein-
nahmung Luxemburgs fort. Eine andere wichtige Veröffentlichung wird die Biographie über Karl Marx, die 
Franz Mehring verfasste, seinerseits ein Mitstreiter der beiden Revolutionärinnen auf dem Linken Flügel 
der Sozialdemokratie.

Die Titel von Alexandra Kollontai und Steve Hollasky nähern sich von verschiedenen Ausgangspunkten 
der Frage, wie der Kampf um soziale Gleichheit im Zusammenhang mit der geschichtlichen Entwicklung 
steht. Kollontai beginnt dabei im Urkommunismus und wirft die Perspektive der Befreiung der Frau im 
Sozialismus an Hand der realen Erfahrungen nach der Oktoberrevolution auf. Hollasky untersucht die Ur-
gesellschaften und fragt, ob sich daraus Schlussfolgerungen für kommende egalitäre Gesellschaften ableiten 
lassen.

Wie immer veröffentlichen wir marxistische Theorie nicht zum Selbstzweck, sondern um unserem Han-
deln ein Fundament und eine Richtung zu geben. Wir wünschen allen Leser*innen eine erkenntnisreiche 
Lektüre und mehr denn je gilt es, jetzt aktiv zu werden, um den Kampf für eine sozialistische Zukunft auf-
zunehmen.

René Arnsburg, Berlin, Februar 2021

In der Edition marxistische schriften. veröffentlichen 
wir Werke marxistischer Autor*innen, die zur Klassiker-
literatur zählen und grundlegende Auseinandersetzun-
gen mit den Ideen bestimmter Personen oder politischer 
Richtungen. Dabei orientieren sich die Texte zu einem 
größeren Teil an einer theoretischen Analyse, als einer 
historischen Aufarbeitung.

In der Edition dokumente der arbeiterbewegung. ge-
ben wir Dokumente, Resolutionen, Reden und Artikel 
heraus, die für die internationale Arbeiterbewegung von 
Bedeutung sind oder waren und geben mit Kommenta-
ren in den Ausgaben weitere Hintergrundinformationen 
und Erläuterungen, warum diese Texte auch heute noch 
für die Linke wichtig sind.

editorial.

www.manifest-verlag.de www.manifest-buecher.de

In der Edition geschichte des widerstands. veröffentlichen wir 
Bücher mit einem historischen oder biographischen Schwer-
punkt.

In der edition m. veröffentlichen wir grundlegende Auseinan-
dersetzungen zu verschiedenen Themen wie Umwelt, Religion, 
Geschlechterdiskriminierung, Krieg und Frieden und beziehen 
ausgehend von einem revolutionär-marxistischem Standpunkt 
Position dazu. Dabei handelt es sich um eine Bandbreite an 
Texten – von aktuell verfassten Aufsätzen internationaler Sozia-
list*innen bis hin zu kommentierten Ausgaben klassischer Arti-
kel und Reden.

In der Edition texte des CWI. veröffentlichen wir programmati-
sche Texte oder Diskussionsbeiträge des Komitees für eine Arbei-
terinternationale/Committee for a Workers‘ International (CWI).

die editionen.

Illustration auf dem Cover: Alexandra Arnsburg
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MARXISMUS 
UND RELIGION

Während Deutschland formal ein laizistischer Staat ist, sieht die 
Realität ganz anders aus. Die Kirche ist eines der größten Unter-
nehmen in der BRD und besitzt ausgedehnte Ländereien. Von einer 
wirklichen Trennung von Staat und Kirche kann keine Rede sein, 
wenn konfessionelle Einrichtungen staatliche Fördergelder kassie-
ren und das Finanzamt die Kirchensteuer vom Lohn der Beschä� ig-
ten einsammelt.

In dieser Textsammlung wird aus marxistischer Sicht geschildert, 
warum die Religion zwar die freie Entscheidung jeder einzelnen Per-
son, aber niemals eine unpolitische Sache ist, der Revolutionär*in-
nen gleichgültig gegenüber stehen sollten. Der erste Teil beinhaltet 
eine Auseinandersetzung mit der Haltung von Sozialist*innen zur 
Religion heute und dem Kampf gegen Islamfeindlichkeit der letz-
ten Jahre. Im zweiten Teil sind grundsätzliche historische Reden und 
Texte versammelt.

9,90 EURO
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ISBN 978-3-96156-079-0

WOLFRAM KLEINWOLFRAM KLEIN
ROSA
LUXEMBURG
ROSA
LUXEMBURG
Ihre politischen IdeenIhre politischen Ideen

manifest.

Am 5. März 2021 ist der 150. Geburtstag Rosa Lu-
xemburgs. Das Buch gibt einen Überblick über ihr 
Leben und ihre Kämpfe. Im Mittelpunkt steht aber 
nicht ein Leben, das schon über 100 Jahre zurück 
liegt, sondern ihre Ideen, die heute noch hochak-
tuell sind.
Großen Raum nehmen ihre Beiträge zu Ausein-
andersetzungen über heute noch aktuelle Fragen 
ein: z.B. der Umgang mit bürgerlichen Kräft en 
in außerparlamentarischen Bewegung, die Rolle 
des Parlaments, Regierungsbeteiligung, politische 
Massenstreiks oder der Kampf gegen den Krieg.
Angesichts dessen, dass marxistische Ideen heute 
nicht mehr so bekannt sind wie in früheren Jahr-
zehnten, werden dabei nicht nur die von ihr spe-
ziell entwickelten Positionen dargestellt, sondern 
auch marxistische Grundpositionen über den So-

zialismus, die kapitalistische Wirtschaft  und die Rolle der Gewerkschaft en in ihren 
Worten wiedergegeben.
Rosa Luxemburg war ihr leben lang nicht nur Th eoretikerin und Schrift stellerin. So 
wird in dem Buch auch auf ihre Aktivitäten in der internationalen Arbeiter*innen-
bewegung eingegangen.

WOLFRAM KLEIN

ROSA LUXEMBURG - 
IHRE POLITISCHEN IDEEN

ca. 250 Seiten, 12,90 Euro*
Erscheinungsdatum 15. März 2021

ISBN 978-3-96156-089-9
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Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:v

DIE SOZIALISTISCHE 
KRISE IN FRANKREICH

(1871-1919) Sie war eine der bekanntes-
ten Führerinnen des linken Flügels inner-
halb der SPD bis zum ersten Weltkrieg. 
Luxemburg gründete mit Karl Liebknecht 
die revolutionäre Spartakusgruppe, aus 
der 1918 die Kommunistische Partei 
Deutschlands hervorging. Sie wurde 1919 
von Freikorps in Berlin ermordet.

Dieser Text von Rosa Luxemburg wurde 1901 veröffentlicht. Da-
mals kam die Frage auf, ob Sozialisten sich an Regierungen beteili-
gen sollten, als der französische Sozialist Millerand 1899 in die fran-
zösische Regierung Waldeck-Rousseau eintrat. Rosa Luxemburg 
nahm in mehreren Artikeln dazu Stellung. Zunächst wehrte sie sich 
gegen die Versuche, die Arbeit in Parlamenten mit der Regierungs-
beteiligung zu vermengen. Sie beschrieb, dass eine sozialistische 
Regierungsbeteiligung nicht mehr, sondern weniger konkrete Ver-
besserungen bewirkt, weil sie die sozialistische Partei zwingt, die Er-
gebnisse der Regierung schönzureden und so den außerparlamen-
tarischen Druck auf die Regierung – das einzige Mittel für wirkliche 
Verbesserungen – schwächt.

International und vor allem in Deutschland wird in der Partei 
DIE LINKE die Frage nach einer Regierungsbeteiligung mit den 
bürgerlichen Parteien SPD oder Bündnis 90/Grüne regelmäßig auf-
geworfen und kontrovers diskutiert. Die Linie revolutionärer Kräf-
te folgt nach über einhundert Jahren noch der Analyse von Rosa 
Luxemburg: Es darf keine gemeinsame Regierung mit pro-kapita-
listischen bürgerlichen Parteien geben, wenn eine klassenbasierte 
Politik im Interesse des Proletariats umgesetzt werden soll.

ROSA LUXEMBURG
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ROSA LUXEMBURG

DIE SOZIALISTISCHE 

KRISE IN FRANKREICH

ISBN 978-3-96156-040-0
6,90 EURO

99 S., 6,90 Euro
978-3-96156-040-0

v

MASSENSTREIK, PARTEI 
UND GEWERKSCHAFTEN

(1871-1919) Sie war eine der bekanntesten 
Führer*innen des linken Flügels innerhalb 
der SPD bis zum ersten Weltkrieg. Luxem-
burg gründete mit Karl Liebknecht die re-
volutionäre Spartakusgruppe, aus der 1918 
die Kommunistische Partei Deutschlands 
hervorging. Sie wurde 1919 von Freikorps in 
Berlin ermordet.

In der zweiten Hälfte des Jahres 2019 kündigte sich nicht nur eine 
drohende Neuauflage der Weltwirtschaftskrise an, sondern die Mas-
sen betraten in allen Teilen der Welt wieder die Bühne der Geschichte. 
Mit ihnen gingen politische und Massenstreiks als Form des Kampfes 
der Arbeiter*innenklasse einher. Während in Deutschland die Ge-
werkschaftsführung politische Streiks weiterhin für undurchführbar 
erklärt, riefen Teile der Klimabewegung schon mehrmals dazu auf - 
bislang leider vergebens. Selbst angesichts zunehmender Wellen von 
Stellenabbau und Produktionsverlagerung setzt die Spitze der DGB-
Gewerkschaften weiterhin auf gute Zusammenarbeit im Rahmen der 
»Sozialpartnerschaft« mit jenen, die einen unerbittlichen Klassen-
kampf von oben betreiben.

Rosa Luxemburgs Schrift ist ein Plädoyer gegen das Stillhalten der 
Gewerkschaften und für den Einsatz des Massenstreiks zur Durchset-
zung politischer Forderungen. Gleichzeitig ist es eine schonungslose 
Kritik an der Stillhaltetaktik der Gewerkschaftsführungen, die vor über 
einhundert Jahren ihren Ursprung nahm. Alexandra Arnsburg bettet in 
ihrem Vorwort die Auseinandersetzung innerhalb der SPD um die Rol-
le, die die Partei spielen sollte, in ihre Gesamtentwicklung ein und be-
zieht Stellung zu Luxemburgs Hoffnung in die spontante Aktivität der 
Massen als Korrektiv. Dabei schlägt sie den Bogen zur späteren Haltung 
Luxemburgs und den Kämpfen der Nachkriegszeit in Deutschland.

ROSA LUXEMBURG
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ROSA LUXEMBURG

MASSENSTREIK, 

PARTEI UND 
GEWERKSCHAFTEN

ISBN 978-3-96156-065-3
8,90 EURO

125 S., 8,90 Euro
978-3-96156-065-3

v

DIE RUSSISCHE 
REVOLUTION

(1871-1919) Sie war eine der bekanntes-
ten Führerinnen des linken Flügels inner-
halb der SPD bis zum ersten Weltkrieg. 
Luxemburg gründete mit Karl Liebknecht 
die revolutionäre Spartakusgruppe, aus 
der 1918 die Kommunistische Partei 
Deutschlands hervorging. Sie wurde 1919 
von Freikorps in Berlin ermordet.

Wie Wolfram Klein in seinem Vorwort zu dieser Textsammlung 
schreibt, wird Rosa Luxemburg bis heute zu einer Gegnerin der 
Oktoberrevolution verklärt. Doch ganz im Gegensatz dazu war sie 
eine Revolutionärin mit jeder Faser ihres Seins. Als solche schätz-
te sie die erste erfolgreiche Arbeiterrevolution, angeführt von den 
Bolschewiki, als höchste geschichtliche Errungenschaft. 

Alle politischen Differenzen mit der Politik Lenins und seiner 
GenossInnen konnten sie nicht darüber hinwegtäuschen, dass sie 
es geschafft haben, eine konsequent revolutionäre Partei aufzu-
bauen, die den Umsturz vorbereitete und mit den Massen durch-
führte. Die nächstliegende Aufgabe sah sie in der Ausbreitung der 
internationalen Revolution und konkret den Sturz des deutschen 
Imperialismus. Rosa Luxemburg starb im Januar 1919 durch Mör-
derhand beim Versuch, dies in die Tat umzusetzen. Ihr blieb nicht 
mehr die Zeit, ihre Kritik an der Politik der GenossInnen in Russ-
land fortzusetzen oder zu revidieren. Was jedoch blieb, sind ihre 
Texte zur Oktoberrevolution, die ein Licht auf ihre wahre Mei-
nung und Absicht werfen und deutlich machen, dass sie alles an-
dere als eine Gegnerin der Revolution in Russland war.

ROSA LUXEMBURG
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DIE RUSSISCHE 

REVOLUTION

Texte über die Oktoberrevolution

ISBN 978-3-96156-056-1
9,90 EURO

178 S., 9,90 Euro
978-3-96156-056-1

v

SOZIALREFORM 
ODER REVOLUTION?

(1871-1919) Sie war eine der bekanntes-
ten Führerinnen des linken Flügels inner-
halb der SPD bis zum ersten Weltkrieg. 
Luxemburg gründete mit Karl Liebknecht 
die revolutionäre Spartakusgruppe, aus 
der 1918 die Kommunistische Partei 
Deutschlands hervorging. Sie wurde 1919 
von Freikorps in Berlin ermordet.

1899 war Deutschland ein Kaiserreich. Die Industrieproduk-
tion erlebte in den letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts ei-
nen ungeheuren strukturellen Aufschwung, der nur von einigen 
kleineren Wirtschaftskrisen unterbrochen wurde. Der Anteil der 
ArbeiterInnen an der Bevölkerung wuchs ständig. Die Sozialde-
mokratische Partei Deutschlands (SPD) war ihre Partei. Sie führte 
zusammen mit den Gewerkschaften die Klassenkämpfe der dama-
ligen Zeit an. Es schien nur eine Frage der Zeit, wann die SPD die 
Arbeiterklasse an die Macht bringen und der Sozialismus aufge-
baut würde.

Doch innerhalb der SPD gab es unterschiedliche Meinungen, 
wie dieses Ziel zu erreichen sei. Eduard Bernstein veröffentliche 
1897/1898 in der »Neuen Zeit« die Aufsatzreihe »Probleme des 
Sozialismus«. Darin stellte er die These auf, es sei möglich, den 
Lebensstandard der breiten Bevölkerung im Kapitalismus ständig 
zu verbessern. Rosa Luxemburg beweist in »Sozialreform oder Re-
volution« hingegen, dass sich der Kapitalismus auf längere Sicht 
nicht »zähmen« lässt und dass es innerhalb dieses Systems nicht 
möglich ist, auf Dauer ein sicheres und menschenwürdiges Leben 
für die Arbeiterklasse zu gewährleisten. Die Fragen, die in der 
Broschüre aufgeworfen werden, sind heute so aktuell wie damals.

ROSA LUXEMBURG

RO
SA

 L
UX

EM
BU

RG
So

zi
al

re
fo

rm
 o

de
r 

Re
vo

lu
ti

o
n?

ROSA LUXEMBURG

SOZIALREFORM 

ODER REVOLUTION?

inkl. Anhang: Miliz und Militarismus

ISBN 978-3-96156-053-0
9,90 EURO

144 S., 9,90 Euro
978-3-96156-053-0

S

LUXEMBURG, 
LIEBKNECHT, JOGICHES

Karl Radek war den 1919 in Deutschland ermordeten 
Revolutionär*innen Rosa Luxemburg, Karl Liebknecht und Leo 
Jogiches über Höhen und Tiefen hinweg durch dem gemeinsa-
men Kampf für die sozialistische Revolution verbunden.

Mit Luxemburg und Jogiches baute er die Sozialdemokratie des 
Königreichs Litauen und Polen (SDKPiL) auf. Nachdem sich ihre 
Wege trennten, trafen sie sich nach dem Zusammenbruch der 
Zweiten Internationale auf der Linken im Versuch wieder, eine 
neue sozialistische Bewegung aufzubauen. Die drei herausragen-
den Persönlichkeiten, deren Nachrufe Radek verfasste, konnten 
diesen Kampf nicht zu Ende führen. Abrupt wurde ihren Leben 
durch die deutsche Reaktion ein Ende gesetzt. Doch dass eine 
neue Internationale 1919 das Licht der Welt erblickte war ein 
Vermächtnis ihrer unermüdlichen Bemühungen in den Jahren 
zuvor. Dieses Lebenswerk wird in Karl Radeks Texten gewürdigt.

ISBN 978-3-96156-068-4 4,00 EURO

KARL RADEK

LUXEMBURG, 

LIEBKNECHT, JOGICHES

(geb. 1885) bis zu seinem Ausschluss 1911 
führendes Mitglied der polnisch-litauischen 
Sozialdemokratie und einfl ussreicher Mit-
streiter der Bremer Linksradikalen, später 
Vertreter der Komintern in Deutschland, 
wahrscheinlich 1939 nach den Moskauer 
Schauprozessen in Haft  ermordet.

KARL RADEK

44 S., 4,00 Euro
978-3-96156-068-4
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ZWISCHEN IMPERIALISMUS 
UND REVOLUTION

»Dadurch wird in bedeutendem Maße der Inhalt und Charak-
ter unserer Arbeit bestimmt. Wir mußten von neuem jene Fragen 
durchnehmen, die bereits ihre prinzipielle Auslegung gefunden 
haben, im besonderen im ersten Teile ›Terrorismus und Kommu-
nismus.‹ Wir strebten diesmal danach, möglichste Konkretheit zu 
erreichen. Die Aufgabe bestand darin, an einem Einzelbeispiel die 
Wirkung der Hauptkrä� e unserer Epoche zu zeigen. An der Ge-
schichte des ›demokratischen‹ Georgiens versuchten wir die Politik 
der regierenden sozialdemokratischen Partei zu verfolgen, die ge-
nötigt war, ihren Weg zwischen Imperialismus und proletarische 
Revolution zu legen. Wir wollen ho� en, daß gerade die detaillier-
te Konkretheit der Darstellung es uns ermöglicht hat, die inneren 
Probleme der Revolution, ihre Bedürfnisse und ihre Schwierig-
keiten dem Verständnis eines Lesers näher gebracht zu haben, der 
keine direkte revolutionäre Erfahrung hat, aber daran interessiert 
ist, sich solche zu erwerben.« (Aus der Einleitung von L. Trotzki)
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ISBN 978-3-96156-094-3

11,90 EURO

CLARA ZETKIN

ROSA LUXEMBURGS 

STELLUNG ZUR 

RUSSISCHEN REVOLUTION

manifest.

(geb. 1879) mit Lenin der Kopf der Oktober-
revolution, Vorsitzender des Petrograder So-
wjets 1905 und 1917 und als Volkskommissar 
für den Au� au der Roten Armee verantwort-
lich. Sein Kampf gegen den Stalinismus wur-
de mit Verbannung und ö� entlicher Ächtung 
gestra� . Er starb 1940 infolge eines Mordan-
schlags der GPU.

LEO TROTZKI

Bis heute ist das Erbe Rosa Luxemburgs umkämpft . Auf der 
einen Seite stehen jene Strömungen, die sich in der Tradi-
tion der sozialistischen Revolutionen in Russland 1917 und 
Deutschland 1918 sehen. Sie kämpfen mit Luxemburg gegen 
die Anbiederung an bürgerliche Kräft e, gegen die Aufgabe 
eines sozialistischen Programms, gegen eine Abkehr vom re-
volutionären Kern des Marxismus.
Auf der anderen Seite wird Luxemburg in akademischen 
Kreisen gelesen und diskutiert bis hin zu Richtungen, die mit 
Luxemburg gegen die Politik der Bolschewiki und die Macht-
eroberung der Arbeiter*innenklasse durch einen Umsturz 
argumentieren. Dieser Prozess begann unmittelbar nach 
ihrem Tod, als Paul Levi nach seiner  Rückkehr zur Sozial-
demokratie aus der Kommunistischen Partei mit Luxemburg 
gegen die Politik der KPD, die sie selbst gründete, und die 
Politik der Bolschewiki, ins Feld zog.
Dies bietet den Anlass der Schrift  Clara Zetkins, die 1922 
letztmalig im Verlag der Kommunistischen Internationale 

erschien. Bieten Luxemburgs Schrift en selbst den Anlass zu den breit gefächerten Haltungen, die 
daraus geschlussfolgert werden? Zetkin untersucht die Behauptungen, die von Levi und anderen 
Reformist*innen nach ihm aufgeworfen wurden, stellt sie in den Kontext der realen Politik in Sow-
jetrussland und kommt zu einem eindeutigen Ergebnis.

manifefef st.
marxistische schriften.

CLARA ZETKIN
ROSA LUXEMBURGS STELLUNG 
ZUR RUSSISCHEN REVOLUTION

ca 220 Seiten, 12,90 Euro*
Erscheinungsdatum 31. März 2021

ISBN 978-3-96156-103-2

Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:
C

S

CLARA ZETKIN
Die Sozialistin Clara Zetkin ist heute noch Vielen ein Be-

griff für den Kampf um die soziale Gleichheit von Frauen 
und Männern und einem Ende der Geschlechterdiskrimi-
nierung. Doch sie stand noch für viel mehr. Entgegen der 
Ikonisierung unter dem Stalinismus stand sie für ein eigen-
ständiges Denken und Handeln, das nicht frei von Fehlern 
war, wie sie selbst zugab. Sie initiierte nicht nur als eine der 
zwei weiblichen Delegierten auf dem Gründungskongress 
der Zweiten Internationale den internationalen Frauentag. 
Clara Zetkin kämpfte gegen den Reformismus und für eine 
revolutionäre Veränderung der Gesellschaft. Dieser Kurs 
trieb sie zum Ende des Ersten Weltkrieges aus der SPD in 
die USPD und schlussendlich in die KPD. Trotzdem sie sich 
nie der organisierten Opposition gegen die Stalin-Fraktion 
anschloss, behielt sie einen eigenen Kopf. 

Wolfram Klein würdigt den lebenslangen Kampf dieser 
außergewöhnlichen Frau, die sich gegen viele Widerstände 
stellte, in dieser kurzen Biographie, ohne dabei die Kritik an 
ihren Positionen vor allem ab den 20er Jahren auszusparen.

ISBN 978-3-96156-023-3 3,00 EURO

WOLFRAM KLEIN

CLARA ZETKIN

Vorkämpferin der proletarischen Frauenbewegung

(geboren 1967) lebt in Stuttgart-Bad 
Cannstatt. Autor verschiedener Bü-
cher und Broschüren. Promoviert 
zur Geschichte des Trotzkismus nach 
dem Zweiten Weltkrieg und betreibt 
die Website Sozialistische Klassiker 
2.0.

WOLFRAM KLEIN

28 S., 3,00 Euro
978-3-96156-023-3

ZUR GESCHICHTE DER PROLETARISCHEN 
FRAUENBEWEGUNG IN DEUTSCHLAND

Clara Zetkin (1857-1933), deutsche Marxistin und 
Revolutionärin, Mitbegründerin der Zweiten In-
ternationale und des internationalen Frauentages, 
oppositionelle Sozialistin und Kriegsgegnerin in 
der SPD nach 1914, ab 1917 USPD und 1918 Mit-
begründerin der KPD und der kommunistischen 
Fraueninternationale sowie deren Vorsitzende.

Clara Zetkin gehört zu den bemerkenswertesten Personen der frühen deut-
schen Arbeiterbewegung. Indem sie die Geschichte der sozialistischen Frau-
enbewegung und ihrer Vorformen schreibt, gibt sie gleichzeitig einen Teil ih-
res Kampfes wieder. Zu einer Zeit, als die männlichen Teile des Proletariats 
noch zögerten, Forderungen nach Gleichstellung der Frauen, Zulassung zu 
Gewerkscha� en und der Arbeit, in das o�  zielle Programm aufzunehmen, 
stand sie für einen unversöhnlich kämpferischen Kurs. 
Entgegen aller Verlautbarungen der bürgerlichen Medien und Teilen der heu-
tigen feministischen Bewegung, herrscht selbst in den entwickelten kapitalis-
tischen Ländern alles andere als Sorgenfreiheit und Gleichheit zwischen Frau 
und Mann. Die Aufgabe heute ist komplex: Es gilt, die revolutionären Krä� e 
aufzubauen und die Arbeiterbewegung insgesamt und mit ihr eine sozialis-
tische Frauenbewegung. Das Buch Clara Zetkin ist nicht etwa eine einfache 
historische Betrachtung. Sie gibt den Kampf um die Klassenorientierung und 
das richtige Programm wieder und bezieht unmissverständlich Stellung für 
eine revolutionäre Programmatik. 
Alexandra Arnsburg gibt in ihrem Vorwort einen knappen Überblick, welche 
gravierende Ereignisse seit Erscheinen des Buches 1928 geschahen und wie 
die heutige Situation aussieht und ihr Fazit ist klar: Der Kampf um soziale 
Gleichheit ist international und er � ndet unmittelbar vor unseren Augen statt.

CLARA ZETKIN

11,90 EURO
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CLARA ZETKIN

ZUR GESCHICHTE DER 

PROLETARISCHEN 

FRAUENBEWEGUNG

ISBN 978-3-96156-027-1

MIT EINEM BIOGRAPHISCHEN ANHANG 

VON WOLFRAM KLEIN

183 S., 11,90 Euro
978-3-96156-027-1
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DIE FRAU UND 
DER SOZIALISMUS

(1840-1913) Mitbegründer der deutschen Sozial-
demokratie und von 1892 bis zu seinem Tod Vor-
sitzender der SPD und deren herausragendste Per-
sönlichkeit. Mit anderen baute er die sozialistische 
Bewegung während der Sozialistengesetze zur 
Massenkraft auf und verfasste zahlreiche Schriften 
und Artikel.

„Es darf nicht nach seinen Vorzügen oder Mängeln bewertet werden, 
es muss beurteilt werden nach der Zeit, in der es erschien. Und da war 
es mehr als ein Buch, es war ein Ereignis, eine Tat. Zum ersten Male 
wurde darin den Genossen klargelegt, in welchem Zusammenhange 
die Frauenfrage mit der geschichtlichen Entwicklung steht, zum ersten 
Male ertönte aus diesem Buche der Ruf: Wir können die Zukunft nur 
erobern, wenn wir die Frauen als Mitkämpferinnen gewinnen.“ Dies 
sagte Clara Zetkin über das Buch Bebels auf dem Gothaer SPD-Partei-
tag im Jahre 1896.

Zuletzt in der DDR erschienen, veröffentlicht der Manifest Verlag das 
Buch wieder, weil es zeigt, wie Klassenkampf und der Kampf um soziale 
Gleichheit und Geschlechterbefreiung miteinander verbunden werden 
können. Dieses Buch legt trotz einiger historisch überholter Ausdrucks-
weisen oder kleinerer Fakten die grundlegende Haltung revolutionärer 
MarxistInnen zu diesen Themen dar. Deshalb soll eine neue Generation 
von Bebel und den heutigen Kämpfen lernen: Kein Sozialismus ohne 
Befreiung der Frau!

AUGUST BEBEL

16,90 EURO
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ISBN 978-3-96156-044-8

FRIEDRICH ENGELS

DIE LAGE DER ARBEITENDEN 

KLASSE IN ENGLAND

Nach eigner Anschauung und authentischen Quellen

In seinem Buch »Die Lage der arbeitenden Klasse in Eng-
land« schreibt Friedrich Engels, dass »Entbehrungen und 
ungenügende Befriedigung der Lebensbedürfnisse den 
Körper für die Ansteckung zugänglich und überhaupt die 
Epidemie erst furchtbar mache und rasch verbreite.«
In dem Buch, das bereits 1845 geschrieben wurde, wird die 
Verbindung zwischen dem schlechten Lebensstandard der 
Arbeiter*innenklasse, der schlechten Gesundheit und der 
leichten Verbreitung von Krankheiten hergestellt. Cholera, 
Typhus und Pocken fl ammten in den Städten immer wieder 
auf.
Ein Fieber wütete seinerzeit in London, auch dank »schlecht 
gebauter, schlecht gepfl egter Straßen.« Wer hätte gedacht, 
dass ein solches Buch heute so nah an der Realität ist?
Eine weitere Ähnlichkeit ist die Diskussion über die Luft -
verschmutzung. Heute wird viel über die Luft verschmut-
zung in Großstädten geredet, aber Engels schrieb schon vor 
über 170 Jahren über dasselbe Th ema und insbesondere 

über die Auswirkungen auf die Gesundheit von Kindern.
Diese Folgen des Kapitalismus sind nicht neu. Sie haben nach wie vor einen sehr realen Einfl uss 
auf die Gesundheit der Menschen - am schlimmsten trifft   es die Ärmsten der Gesellschaft .

FRIEDRICH ENGELS
DIE LAGE DER ARBEITENDEN 
KLASSE IN ENGLAND

ca. 280 Seiten, 12,90 Euro*
Erscheinungsdatum 15. April 2021

ISBN 978-3-96156-104-9

manifefef st.
marxistische schriften.

Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:
C

S

ENTWICKLUNG DES 
SOZIALISMUS VON DER 
UTOPIE ZUR WISSENSCHAFT

Diese Broschüre gehört zu den bekanntesten und meist-
verbreiteten Schriften von Marx und Engels. In verständ-
licher Weise legt Engels in ihr die materiellen Vorausset-
zungen für die Entwicklung des modernen Sozialismus 
dar und gibt ein anschauliches Beispiel für die Anwendung 
der marxistischen Methode des historischen und dialek-
tischen Materialismus auf die Entwicklung sozialistischer 
Anschauungen selbst. 

Für alle, die sich näher mit dem Marxismus und seinen 
beiden Haupttheoretikern beschäftigen wollen, ist die vor-
liegende Schrift ein leichter Einstieg und sollte in keiner 
Grundausstattung marxistischer Originalliteratur fehlen. 
Dem Text sind Vorworte von Marx und Engels und eine 
längere Einleitung von Friedrich Engels selbst vorangestellt.

ISBN 978-3-96156-028-8 4,00 EURO

FRIEDRICH ENGELS

ENTWICKLUNG 

DES SOZIALISMUS

Von der Utopie zur Wissenschaft

(1820 - 1895) gemeinsam mit Karl 
Marx Begründer und führender 
Theoretiker des wissenschaftlichen 
Sozialismus und einer der ersten Or-
ganisatoren der internationalen Ar-
beiterbewegung, lebenslanger Freund 
und Mitstreiter Karl Marx‘

FRIEDRICH ENGELS

60 S., 4,00 Euro
978-3-96156-028-8

128 S., 9,90 Euro
978-3-96156-081-3

ZUR WOHNUNGSFRAGE

(1820 - 1895) gemeinsam mit 
Karl Marx Begründer und füh-
render Theoretiker des wissen-
schaftlichen Sozialismus und ei-
ner der ersten Organisatoren der 
internationalen Arbeiterbewe-
gung, lebenslanger Freund und 
Mitstreiter Karl Marx‘

Die »Wohnungsfrage« ist heute wie damals das Problem 
von zu wenig bezahlbaren Wohnungen für die Mehrheit 
der Bevölkerung. Dieses Problem betrifft geringverdie-
nende Beschäftigte genauso wie Studierende oder Selbst-
ständige. Je weniger man verdient, desto weniger Auswahl 
an Wohnraum hat man und steht bei Besichtigungen mit 
dutzenden oder hunderten anderer Menschen mit dem 
gleichen Problem in einer Schlange. 

Friedrich Engels nahm sich dieses Problem schon vor 
über 130 Jahren vor und antwortete auf Illusionen, die auch 
in Teilen der Linken heute noch vorherrschen: Dass zum 
Beispiel die individuelle Aufteilung des Wohneigentums 
auf die Menschen eine Lösung wäre. Sein Lösungsansatz 
zur unmittelbaren Linderung der schlimmsten Auswir-
kungen ist heute wieder in aller Munde: die Enteignung 
des großen Immobilienbesitzes zu Gunsten der Armen.

FRIEDRICH ENGELS
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FRIEDRICH ENGELS

ZUR WOHNUNGSFRAGE

manifest.ISBN 978-3-96156-081-3
9,90 EURO
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121 S., 9,90 Euro
978-3-96156-098-1

EINFÜHRUNG IN  
»DAS KAPITAL«

(1820 - 1895) gemeinsam mit 
Karl Marx Begründer und füh-
render Theoretiker des wissen-
schaftlichen Sozialismus und ei-
ner der ersten Organisatoren der 
internationalen Arbeiterbewe-
gung, lebenslanger Freund und 
Mitstreiter Karl Marx‘

Wie keine zweite Person war Friedrich Engels als en-
ger Weggefährte von Karl Marx mit dessen Arbeit ver-
traut. Er übernahm nach dessen Tod nicht nur die Ver-
öffentlichung seines Nachlasses. Nach der Fertigstellung 
des Ersten Bandes von »Das Kapital« organisierte er in 
zahlreichen Zeitungen Besprechungen des Buches, da-
mit es die größtmögliche Aufmerksamkeit erfährt. En-
gels‘ ausführliche Rezensionen und Zusammenfassun-
gen mit Auszügen bieten einen hervorragenden Einstieg 
in die Grundzüge der im »Kapital« begründeten und bis 
heute gültigen Analyse des Kapitalismus.

FRIEDRICH ENGELS
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FRIEDRICH ENGELS

EINFÜHRUNG IN 

»DAS KAPITAL«

manifest.ISBN 978-3-96156-098-1
9,90 EURO
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150 S., 9,90 Euro
978-3-96156-097-4

DER URSPRUNG DER FAMILIE, 
DES PRIVATEIGENTUMS UND 
DES STAATS

Seit dem Erscheinen des Buches im Jahr 1884 wurden viele neue 
Erkenntnisse über das Leben der Urvölker und deren Entwick-
lungsstufen gewonnen. Dennoch bleibt es ein Lehrbuch der Art 
und Weise die menschliche Entwicklung zu analysieren. Der his-
torische Materialismus von Marx und Engels dient dazu, Schluss-
folgerungen über den Fortgang der menschlichen Entwicklungen 
abzuleiten, indem sie untersuchten, wie unsere moderne kapitalis-
tische Gesellschaft entstanden ist und woher Institutionen wie Fa-
milie, Staat und Eigentumsverhältnisse stammen.

Die britische Marxistin Christine Thomas (Autorin des Buches 
»Es muss nicht bleiben, wie es ist: Frauen und der Kampf für eine 
sozialistische Gesellschaft«) geht in ihrem Vorwort auf die Aspekte 
der Forschung seit Engels‘ Zeiten ein und macht deutlich, was an 
diesem Standardwerk weiterhin Gültigkeit besitzt.
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ISBN 978-3-96156-097-4

9,90 EURO

FRIEDRICH ENGELS

DER URSPRUNG DER FAMILIE, 

DES PRIVATEIGENTUMS UND 

DES STAATS

manifest.

Mit einem Vorwort von Christine Thomas

(1820 - 1895) gemeinsam mit Karl 
Marx Begründer und führender 
Theoretiker des wissenschaftlichen 
Sozialismus und einer der ersten Or-
ganisatoren der internationalen Ar-
beiterbewegung, lebenslanger Freund 
und Mitstreiter Karl Marx‘

FRIEDRICH ENGELS
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MARX UND ENGELS -  
NICHT NUR FÜR ANFÄNGERINNEN

(1870-1938) Er war ein russischer Marxist, Ar-
chivar und erster Herausgeber bisher unveröf-
fentlichter Werke von Marx und Engels. Er be-
gann in der Sowjetunion mit der Herausgabe der 
Gesamtausgabe ihrer Werke, wurde nach länge-
ren Konflikten mit Stalin 1931 verbannt und im 
Zuge der großen Säuberungen erschossen.

Mit dem Begriff Marxismus wird heute vielerlei verbunden: eine 
angestaubte Lehre, eine gute Idee, die aber an der Natur des Men-
schen scheitert, der ideologische Ursprung der bürokratischen Dik-
tatur im Ostblock, eine Analyse, die auf den heutigen Kapitalismus 
nicht mehr zutrifft. 
Nur sehr selten wird er als das gesehen, was er ist: eine harmonische 
und flexible Methode zur Analyse der Ursachen und Wirkungen von 
Prozessen. Der Marxismus war gleichzeitig immer darauf ausgerich-
tet, das theoretische Fundament revolutionärer Praxis gegen den Kapi-
talismus zu sein. So waren Marx und Engels keinesfalls die trockenen 
bärtigen Theoretiker oder Halbgötter, zu denen sie sowohl von bürger-
lichen, als auch stalinistischen Kräften gemacht wurden.
Sie erarbeiteten die Grundsätze ihrer Anschauungen im Kampf, schlu-
gen fehl, korrigierten und lernten. Bis zu ihrem Tod hörten sie nicht 
auf, immer wieder zu prüfen, ob die Praxis ihre Ansichten bestätigte. 
Rjazanov zeichnet in diesem Buch ein verständliches und lebendiges 
Bild der Umstände, unter denen die Begründer des wissenschaftli-
chen Sozialismus ihre revolutionäre Tätigkeit entfalteten.

DAVID RJAZANOV

9,90 EURO
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ALEXANDRA KOLLONTAI

DIE SITUATION DER FRAU IN 

DER GESELLSCHAFTLICHEN 

ENTWICKLUNG

ISBN 978-3-96156-015-8

Vierzehn Vorlesungen vor Arbeiterinnen und 

Bäuerinnen an der Swerdlow-Universität 1921

In den 14 Vorlesungen, die Alexandra Kollontai an der Swerd-
low-Universität gehalten hat, verfolgt sie die verschiedenen 
Perioden der gesellschaft lichen und wirtschaft lichen Entwick-
lung und untersucht, wie sich auf dieser Grundlage die Stellung 
der Frau änderte. Sie beginnt beim Urkommunismus und geht 
über die Antike, den Feudalismus, die kapitalistische Epoche 
bis hin zur Zeit nach der Oktoberrevolution. Dabei analysiert 
sie ebenfalls die bürgerliche Frauenbewegung, die ab dem 19. 
Jahrhundert entstand.
Im letzten Drittel erläutert sie, wie sich die Stellung der Frau 
durch die Oktoberrevolution und die Politik der Bolschewiki 
änderte. An letzterer hatte sie als erste Ministerin der Weltge-
schichte - als Kommissarin für Wohlfahrt im Rat der Volks-
kommissare - selbst prägenden Anteil.
Sie hielt diese Vorträge mit der Perspektive, dass der Aufb au 
der sozialistischen Wirtschaft  die materiellen Grundlagen da-
für legt, der Unterdrückung der Frau ein für alle Mal ein Ende 
zu bereiten.

Alexandra Arnsburg ordnet in ihrem Vorwort einige Aussagen Kollontais, die möglicherweise we-
nig oder sogar missverständlich sind, in den Kontext der heutigen Bewegungen ein.
Steve Hollasky gibt mit seinem biographischen Abriss zu Beginn des Buches einen Überblick über 
die Lebensstationen und das Wirken der Autorin selbst.

ALEXANDRA KOLLONTAI
DIE SITUATION DER FRAU IN DER 
GESELLSCHAFTLICHEN ENTWICKLUNG

manifefef st.
geschichte des widerstands.

ca. 240 Seiten, 12,90 Euro*
Erscheinungsdatum 15. Mai 2021

ISBN 978-3-96156-105-6

Im Manifest Verlag ist auch folgender Titel erschienen:

399 S., 16,90 Euro
978-3-96156-044-8

DIE FRAU UND 
DER SOZIALISMUS

(1840-1913) Mitbegründer der deutschen Sozial-
demokratie und von 1892 bis zu seinem Tod Vor-
sitzender der SPD und deren herausragendste Per-
sönlichkeit. Mit anderen baute er die sozialistische 
Bewegung während der Sozialistengesetze zur 
Massenkraft auf und verfasste zahlreiche Schriften 
und Artikel.

„Es darf nicht nach seinen Vorzügen oder Mängeln bewertet werden, 
es muss beurteilt werden nach der Zeit, in der es erschien. Und da war 
es mehr als ein Buch, es war ein Ereignis, eine Tat. Zum ersten Male 
wurde darin den Genossen klargelegt, in welchem Zusammenhange 
die Frauenfrage mit der geschichtlichen Entwicklung steht, zum ersten 
Male ertönte aus diesem Buche der Ruf: Wir können die Zukunft nur 
erobern, wenn wir die Frauen als Mitkämpferinnen gewinnen.“ Dies 
sagte Clara Zetkin über das Buch Bebels auf dem Gothaer SPD-Partei-
tag im Jahre 1896.

Zuletzt in der DDR erschienen, veröffentlicht der Manifest Verlag das 
Buch wieder, weil es zeigt, wie Klassenkampf und der Kampf um soziale 
Gleichheit und Geschlechterbefreiung miteinander verbunden werden 
können. Dieses Buch legt trotz einiger historisch überholter Ausdrucks-
weisen oder kleinerer Fakten die grundlegende Haltung revolutionärer 
MarxistInnen zu diesen Themen dar. Deshalb soll eine neue Generation 
von Bebel und den heutigen Kämpfen lernen: Kein Sozialismus ohne 
Befreiung der Frau!

AUGUST BEBEL

16,90 EURO
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ISBN 978-3-96156-044-8

AUGUST BEBEL

DIE FRAU UND 

DER SOZIALISMUS
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GESCHICHTE SEINES LEBENS
KARL MARX

FRANZ MEHRING

manifest.

Franz Mehring galt in der Zeit vor dem ersten Weltkrieg als 
eine*r der bedeutendsten Historiker*innen und Schrift stel-
ler*innen der deutschen Sozialdemokratie.
Mehring, der sein politisches Leben als Sohn eines preußi-
schen Beamten, im bürgerlichen Lager begann, wandte sich 
durch die ernsthaft e Auseinandersetzung mit den Positionen 
des Marxismus der Arbeiter*innenbewegung zu.
Später verteidigte er gemeinsam mit Luxemburg, Liebknecht 
und anderen das revolutionäre Programm gegen die Anpas-
sung der SPD und wurde ein führender Kopf des Spartakus-
bundes. 
Sein Vorhaben, eine ausführliche Biographie über Karl Marx 
zu schreiben, erzürnte die sozialistischen Eminenzen. Dass er 
sich davon nicht von seinem Vorhaben abbringen ließ, ist das 
Glück der nachfolgenden Generationen.
Mit »Karl Marx - Geschichte seines Lebens« hat der Autor ein 
Standardwerk geschaff en, das kurz vor seinem Tode erschien.
Gestützt auf umfangreiches Material und eigene Forschungen 

als Chronist der Sozialdemokratie schrieb Mehring die Biographie, aus der heute alle schöpfen kön-
nen, die sich ernsthaft  mit den Ideen und Wirken von Marx auseinandersetzen wollen. Neben der 
»Geschichte der Sozialdemokratie« gilt dieses Buch als eines der Hauptwerke Franz Mehrings.

FRANZ MEHRING
KARL MARX - 
GESCHICHTE SEINES LEBENS

manifefef st.
geschichte des widerstands.

ca. 500 Seiten, 18,90 Euro*
Erscheinungsdatum 15. Juni 2021

ISBN 978-3-96156-106-3

Im Manifest Verlag ist auch folgender Titel erschienen:

157 S., 9,90 Euro
978-3-96156-015-8

MArx und EngEls -  
nicht nur für AnfängErinnEn

(1870-1938) Er war ein russischer Marxist, Ar-
chivar und erster Herausgeber bisher unveröf-
fentlichter Werke von Marx und Engels. Er be-
gann in der Sowjetunion mit der Herausgabe der 
Gesamtausgabe ihrer Werke, wurde nach länge-
ren Konflikten mit Stalin 1931 verbannt und im 
Zuge der großen Säuberungen erschossen.

Mit dem Begriff Marxismus wird heute vielerlei verbunden: eine 
angestaubte Lehre, eine gute Idee, die aber an der Natur des Men-
schen scheitert, der ideologische Ursprung der bürokratischen Dik-
tatur im Ostblock, eine Analyse, die auf den heutigen Kapitalismus 
nicht mehr zutrifft. 
Nur sehr selten wird er als das gesehen, was er ist: eine harmonische 
und flexible Methode zur Analyse der Ursachen und Wirkungen von 
Prozessen. Der Marxismus war gleichzeitig immer darauf ausgerich-
tet, das theoretische Fundament revolutionärer Praxis gegen den Kapi-
talismus zu sein. So waren Marx und Engels keinesfalls die trockenen 
bärtigen Theoretiker oder Halbgötter, zu denen sie sowohl von bürger-
lichen, als auch stalinistischen Kräften gemacht wurden.
Sie erarbeiteten die Grundsätze ihrer Anschauungen im Kampf, schlu-
gen fehl, korrigierten und lernten. Bis zu ihrem Tod hörten sie nicht 
auf, immer wieder zu prüfen, ob die Praxis ihre Ansichten bestätigte. 
Rjazanov zeichnet in diesem Buch ein verständliches und lebendiges 
Bild der Umstände, unter denen die Begründer des wissenschaftli-
chen Sozialismus ihre revolutionäre Tätigkeit entfalteten.

dAvid rjAzAnov

9,90 Euro
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dAvid rjAzAnov

MArx und 
EngEls

ISBN 978-3-96156-015-8
Nicht nur für AnfängerInnen
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aftDer letzte Massenaufstand im Iran begann vor über zehn Jahren. 
Seit einiger Zeit bewegt sich vor allem die Arbeiterklasse erneut, um 
ihre Ketten abzuschütteln - eine neue Schicht ist in den Kampf getre-
ten und verarbeitet die Lehren von 2009. 

Es finden immer wieder Streiks und Proteste statt und die Arbei-
ter*innen wehren sich gegen die Diktatur mit der Einrichtung eige-
ner demokratischer Strukturen wie Streikkomitees. Die Oppositio-
nellen im Iran und im Exil stehen vor der Aufgabe, eine Bewegung 
aufzubauen, die in der Lage ist das Regime zu stürzen. Aufgrund der 
bitteren Erfahrung von 1978/79 stellt sich die Frage, wie verhindert 
werden kann, dass der revolutionäre Prozess von feindlichen Kräften 
usurpiert wird, dass der Kampf der Massen am Ende nicht in einer 
neuen Diktatur endet. Dieses Buch ist ein Beitrag zur Analyse der Ge-
schichte und wirtschaftlichen Entwicklung des Iran. Den Autor*in-
nen geht es im Marx‘schen Sinne nicht um die bloße Interpretation, 
sondern um die Veränderung der Verhältnisse.

ISBN 978-3-96156-077-6

9,90 EURO
manifest.

Steve HollaskySteve Hollasky
UrkommunismusUrkommunismus
Als der Mensch unter Gleichen warAls der Mensch unter Gleichen war

»Seit ich die Menschen kenne, liebe ich die Tiere«, sagte 
einmal Arthur  Schopenhauer. Ein Zitat, das im Ange-
sicht von Krieg und Bürgerkrieg, Massakern und Ras-
sismus überall auf der Welt verständlich scheint. Der 
menschliche Geist scheint an Kreativität unübertroff en, 
wenn es darum geht Wege zu fi nden, sich gegenseitig 
aus dem Leben zu befördern und zu unterdrücken. Die 
Profi te einiger Weniger gehen über alles, selbst über das 
Leben anderer Menschen. Und wie sollte es sein, denn 
schließlich scheint der Mensch so gestrickt: Er will 
mehr als sein Nachbar oder seine Nachbarin, ist aggres-
siv und gefährlich. Das Leben in Frieden, in Mit- und 
Füreinander, statt im Gegeneinander scheint  besten-
falls ein schöner Traum. 
Doch die Wahrheit über den Menschen ist eine andere. 
Archäologische Befunde berichten von Zeiten, in de-

nen Menschen friedlich miteinander lebten; Zeiten, in denen Klassen und Schichten 
vollkommen unbekannt waren; in denen Kooperation das Leben bestimmte; massen-
weise Armut als Spiegel des ungeheuren Reichtums Weniger gab es nicht. Eine Zeit, 
in der ungeheure kulturelle Leistungen vollbracht wurden, eben weil Menschen zu-
sammen arbeiteten.
»Urkommunismus« geht diesen Erkenntnissen nach und skizziert dabei nicht nur 
eine Art des Zusammenlebens wie es einmal gewesen ist, sondern stellt auch die Fra-
ge, wieviel davon in einer nahen Zukunft  sinnvoll für alle anwendbar ist. Es stellt die 
Frage nach dem Wesen des Menschen jenseits des Kapitalismus.

STEVE HOLLASKY

URKOMMUNISMUS 
ALS DER MENSCH UNTER GLEICHEN WAR

ca. 200 Seiten, 11,90 Euro*
Erscheinungsdatum 15. Juli 2021

ISBN 978-3-96156-107-0
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Beitrag aus marxistischer Sicht zu diesen Debatten leisten. Für uns ist Marxismus 
keine Sammlung dogmatischer Lehrsätze, kein starres Schema oder prophetische 
Weissagung der Zukunft, sondern Anleitung zum Handeln.

Einzelpreis  4 €

sozialismus heute
magazin für marxist ische theorie und praxis

Nach Trump
Was ist von Biden 
zu erwarten?
Seite 13

Corona-Desaster
Für gemeinsamen 
Protest
Seite 3 

Rosa Luxemburg
150. Geburtstag - 
Leben und Werk
Seiten 8 und 9

www.solidarität.info1 Euro / 2 Euro (Förderpreis) Nr. 201, Februar 2021

Sozialistische Zeitung Sozialistische Organisation Solidarität

Solidarität

Schluss mit der Schluss mit der 
Corona-Politik Corona-Politik 
für Konzerne!für Konzerne!

 ▸▸ Impfstoffpatente freigeben & Produktion unter Impfstoffpatente freigeben & Produktion unter 
staatlicher Kontrolle beschleunigenstaatlicher Kontrolle beschleunigen
 ▸▸Kostenlose FFP2-Masken für alleKostenlose FFP2-Masken für alle
 ▸▸Kostenlose, regelmäßige MassentestsKostenlose, regelmäßige Massentests
 ▸▸Arbeitsplätze & Einkommen garantierenArbeitsplätze & Einkommen garantieren
 ▸▸Nicht-essenzielle Wirtschaftsbereiche herunterfahrenNicht-essenzielle Wirtschaftsbereiche herunterfahren
 ▸▸Für ein öffentliches Gesundheitswesen – Für ein öffentliches Gesundheitswesen – 
bedarfsgerecht ausgestattet & fi nanziert durch Profi te bedarfsgerecht ausgestattet & fi nanziert durch Profi te 
und Vermögen der Reichenund Vermögen der Reichen

Für eine sozialistische Corona-Politik im Interesse der Arbeiter*innenklasse!

Für Massenproteste: Gewerkschaften Für Massenproteste: Gewerkschaften 
und LINKE müssen endlich handeln!und LINKE müssen endlich handeln!

Pandemie wirksam bekämpfen:Pandemie wirksam bekämpfen:

Es gibt Tausende von Zeitungen. Aber die Interessen von Beschäftigten, Erwerbs-
losen, Jugendlichen, ihr Alltag, ihre Probleme, ihre Ängste tauchen dort nicht auf.

Tausendmal wird »erklärt«, warum die Bundeswehr im Ausland Frieden schafft, 
warum Merkel was gegen den Klimawandel tut, warum Lohnverzicht Arbeitsplätze 
sichert. Wir wollen tausendmal erklären, welche Ziele das deutsche Militär verfolgt, 
wer die Umwelt zerstört und weshalb die Reallöhne sinken. Die Solidarität liefert 
Informationen, die sich bei BILD, ZEIT oder SPIEGEL nicht finden. Wir lassen Ak-
tivistInnen des Widerstands zu Wort kommen, berichten über Debatten in der Partei 
DIE LINKE und über die Arbeit von kämpferischen GewerkschafterInnen. Die Soli-
darität ist seit September 2019 die Zeitung der Sol – Sozialistische Organisation So-
lidarität. Wir sind Teil einer internationalen Organisation, des CWI (Committee for 
a Workers’ International). Darum können wir aus erster Hand von Generalstreiks in 
Südeuropa, Widerstand in Asien oder Massenbewegungen in USA und Israel berich-
ten. Die Solidarität ist nicht nur eine linke Zeitung, sondern auch eine sozialistische 
Zeitung. Wir befassen uns mit den Lehren der Arbeiterbewegung. Mit der Methode 
des Marxismus analysieren wir die Entwicklung des Kapitalismus. Vor allem aber 
zeigen wir eine Alternative zur Profitwirtschaft auf und machen Vorschläge, wie da-
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bestellschein.
Menge Autor*in Titel ISBN Preis

 Leo Trotzki Revolution in Russland 978-3-96156-001-1 13,90 Euro

 Per-Åke Westerlund Der wahre Lenin 978-3-96156-002-8 7,90 Euro

 Sonja Grusch Im Hamsterrad 978-3-96156-003-5 9,90 Euro

 Staničić/Hollasky/Klein/Kimmerle Die Deutsche Revolution 1918-23 978-3-96156-004-2 9,90 Euro

 Karl Liebknecht Der Hauptfeind steht im Eigenen Land! 978-3-96156-005-9 14,90 Euro

 Wolfram Klein 1917 - Die Russische Revolution 978-3-96156-006-6 7,90 Euro


Wladimir Iljitsch Lenin Staat und Revolution. Mit einer Einleitung von Per-Åke West-

erlund
978-3-96156-008-0 12,90 Euro

 Christian Walter Volle Bäuche statt volle Tonnen! 978-3-96156-010-3 11,90 Euro

 Albert Rhys Williams Durch die Russische Revolution 978-3-96156-011-0 14,90 Euro

 Dahmen/Zetkin »Ohne Befreiung der Frau kein Sozialismus!« 978-3-96156-012-7 3,00 Euro

 Wolfram Klein Antonio Gramsci 978-3-96156-014-1 8,90 Euro

 David Rjazanov Marx und Engels nicht nur für AnfängerInnen 978-3-96156-015-8 9,90 Euro

 Wladimir Iljitsch Lenin Der Imperialismus als höchstes Stadium des Kapitalismus 978-3-96156-016-5 9,90 Euro

 Wolfram Klein Malcolm X 978-3-96156-017-2 3,00 Euro

 Karl Marx Das Kapital. Kurzfassung des ersten Bandes durch Otto Rühle 978-3-96156-018-9 11,90 Euro

 Staničić/Hollasky/Ludwig Brandstifter. AfD. Pegida. Islamhass. 978-3-96156-019-6 12,90 Euro

 Hannah Sell Die Black Panther Party 978-3-96156-020-2 3,00 Euro

 Wolfram Klein Clara Zetkin 978-3-96156-023-3 3,00 Euro

 Beck/Dröge/Kümmel/Bebel Demokratische Planwirtschaft 978-3-96156-024-0 3,50 Euro

 René Arnsburg Maschinen ohne Menschen? 978-3-96156-025-7 11,90 Euro


Clara Zetkin Zur Geschichte der proletarischen Frauenbewegung in 

Deutschland bis 1928
978-3-96156-027-1 11,90 Euro

 Friedrich Engels Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft 978-3-96156-028-8 4,00 Euro


Wladimir Iljitsch Lenin Der »linke Radikalismus«, die Kinderkrankheit im Kommu-

nismus
978-3-96156-029-5 9,90 Euro

 Karl Marx Kritik des Gothaer Programms 978-3-96156-030-1 3,00 Euro

 Wladimir Iljitsch Lenin Vom Februar zum Oktober 978-3-96156-031-8 13,90 Euro

 Lucy Redler/René Arnsburg (Hg.) Die Linke international 978-3-96156-032-5 11,90 Euro

 Tony Saunois Che Guevara 978-3-96156-033-2 8,90 Euro

 Wladimir Iljitsch Lenin Karl Marx 978-3-96156-034-9 3,00 Euro


Kautsky/Luxemburg/Mehring/Parvus/
Trotzki

Auf dem Weg zur Permanenten Revolution 978-3-96156-035-6 11,90 Euro

 Steve Hollasky Die Pariser Kommune 978-3-96156-036-3 9,90 Euro

 Leo Trotzki Mein Leben 978-3-96156-037-0 16,90 Euro

 Leo Trotzki Ihre Moral und unsere 978-3-96156-038-7 3,00 Euro

 Staničić/Luther Was war die DDR? 978-3-96156-039-4 3,00 Euro

 Rosa Luxemburg Die sozialistische Krise in Frankreich 978-3-96156-040-0 6,90 Euro

 Sozialistische Alternative (Hg.) Was ist linke Migrationspolitik? 978-3-96156-041-7 3,00 Euro

 Staničić/Lenin/Trotzki Die Linke und das Recht auf Selbstbestimmung 978-3-96156-042-4 9,90 Euro

 Clare Doyle Frankreich '68 978-3-96156-043-1 9,90 Euro

 August Bebel Die Frau und der Sozialismus 978-3-96156-044-8 16,90 Euro

 Sozialistische Organisation Solidarität (Hg.) Einführung in den Marxismus 978-3-96156-045-5 3,00 Euro

 Leo Trotzki Wie wird der Faschismus geschlagen? 978-3-96156-046-2 8,90 Euro

 Karl Marx Lohnarbeit und Kapital 978-3-96156-047-9 3,00 Euro

 Karl Marx/Friedrich Engels Das Manifest der kommunistischen Partei 978-3-96156-048-6 5,90 Euro

 Karl Marx Lohn, Preis, Profit 978-3-96156-049-3 3,00 Euro
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info@manifest-verlag.de, 030 247 238 02
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Menge Autor*in Titel ISBN Preis

 Sozialistische Alternative (Hg.) Marx is back 978-3-96156-050-9 3,00 Euro

 Leo Trotzki Die Russische Revolution 1905 978-3-96156-051-6 14,90 Euro

 Spear/Dickenson/Westerlund Ist die Umwelt noch zu retten? 978-3-96156-052-3 3,00 Euro

 Rosa Luxemburg Sozialreform oder Revolution? 978-3-96156-053-0 9,90 Euro

 Ingmar Meinecke Die Erinnerung wach halten 978-3-96156-054-7 3,00 Euro

 Pete Dickenson Nachhaltige Entwicklung durch wirtschaftliche Planung 978-3-96156-055-4 4,00 Euro

 Rosa Luxemburg Die Russische Revolution 978-3-96156-056-1 9,90 Euro

 Sozialistische Organisation Solidarität (Hg.) Sexindustrie und Prostitution 978-3-96156-057-8 3,00 Euro

 Karl Marx Der Bürgerkrieg in Frankreich 978-3-96156-058-5 4,00 Euro

 Bergmann/Haible/Iwanowa Friedrich Westmeyer 978-3-96156-059-2 13,90 Euro

 Leo Trotzki Revolution in Deutschland 978-3-96156-060-8 11,90 Euro

 Oskar Hippe ...und unsere Fahn‘ ist rot 978-3-96156-061-5 12,90 Euro

 Ursel Beck 1968 - Jahr der Revolte 978-3-96156-062-2 4,50 Euro

 Fritz Rück Der Weg der deutschen Sozialdemokratie 978-3-96156-063-9 9,90 Euro

 Daniel Pannicke Von Parias und Unterdrückung 978-3-96156-064-6 3,00 Euro

 Rosa Luxemburg Massenstreik, Partei und Gewerkschaften 978-3-96156-065-3 8,90 Euro

 Roman Rosdolsky Die Rolle des Zufalls und der »großen Männer« in der Geschichte 978-3-96156-066-0 3,00 Euro

 Karl Liebknecht Militarismus und Antimilitarismus 978-3-96156-067-7 9,90 Euro

 Karl Radek Luxemburg, Liebknecht, Jogiches 978-3-96156-068-4 4,00 Euro

 Klaus Neukrantz Barrikaden am Wedding 978-3-96156-069-1 11,90 Euro

 E.A. Rauter Vom Faustkeil zur Fabrik 978-3-96156-070-7 8,90 Euro

 Steve Hollasky Der Spartacus-Aufstand 978-3-96156-071-4 4,50 Euro

 Tamimi/Heron/Morris/Lahti Ahed Tamimi - Ein Schlag gegen die Besatzung 978-3-96156-072-1 13,90 Euro

 Claus Ludwig Antisemitisch?! 978-3-96156-073-8 11,90 Euro

 Leo Trotzki Wohin geht Frankreich? 978-3-96156-074-5 12,90 Euro

 Takiji Kobayashi Das Fabrikschiff 978-3-96156-075-2 9,90 Euro

 Peter Taaffe Marxismus heute 978-3-96156-076-9 12,90 Euro

 Bechert/Klein/Staničić Iran - Geschichte, Staat & Wirtschaft 978-3-96156-077-6 9,90 Euro

 Leo Trotzki Das Übergangsprogramm 978-3-96156-078-3 8,90 Euro

 Mulholland/Staničić/Marx/Lenin u.a. Marxismus und Religion 978-3-96156-079-0 12,90 Euro

 Friedrich Engels Zur Wohnungsfrage 978-3-96156-081-3 9,90 Euro

 Ursel Beck Arbeitsplätze und Klima retten 978-3-96156-083-7 4,50 Euro

 Sebastian Förster Die linke Jugendrevolte in Ostberlin 978-3-96156-084-4 9,90 Euro

 Leo Trotzki Spanien: Revolution und Bürgerkrieg 978-3-96156-085-1 18,00 Euro

 Sascha Staničić Welcher Weg zum Sozialismus? 978-3-96156-086-8 9,90 Euro

 Wolfram Klein Rosa Luxemburg - Sozialismus oder Barbarei 978-3-96156-089-9 12,90 Euro

 Wolfram Klein / Sascha Staničić / Ted Grant Was waren Sowjetunion und DDR? 978-3-96156-090-5 10,90 Euro

 Sascha Staničić/René Arnsburg (HG.) Pandemische Zeiten 978-3-96156-091-2 14,90 Euro

 Leo Trotzki Revolution und Frauenbefreiung 978-3-96156-092-9 4,50 Euro

 Alice Rühle-Gerstel Kein Gedicht für Trotzki 978-3-96156-093-6 8,90 Euro
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 Clara Zetkin Um Rosa Luxemburgs Stellung zur russischen Revolution 978-3-96156-103-2 12,90 Euro
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 Alexandra Kollontai Die Situation der Frau in der gesellschaftlichen Entwicklung 978-3-96156-105-6 12,90 Euro
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Corona, Kapitalismus, Krise 
und was wir dagegen tun können
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Die Auswirkungen der Corona-Pandemie und die Maßnahmen zu Eindäm-
mung der Infektionen haben die bereits kränkelnde Weltwirtscha�  so hart 
getro� en, dass wir momentan nahtlos von einer Krise der Gesundheitssyste-
me und ö� entlichen Infrastruktur in eine weltumspannende Wirtscha� skrise 
übergehen. Innerhalb weniger Wochen mobilisierten die nationalen Regierun-
gen tausende von Milliarden Dollar, Euros, Yen usw., um ihr marodes System, 
den Kapitalismus, zu retten und jene, die davon pro� tieren. Die Zeche müssen 
Beschä� igte, Arme, jung und alt zahlen; für eine Krise, die sie nicht verursacht 
haben. Dabei ist es nicht mehr als eine Schutzbehauptung der Herrschenden, 
diese Krise mit „Corona-Krise“ zu betiteln, denn es ist die Krise ihres Systems, 
eines Systems, das den Interessen einer reichen Minderheit entspricht. Unter 
der Herausgeberscha�  von Sascha Staničić und René Arnsburg kommen in 
über dreißig Beiträgen Aktivist*innen, Gewerkscha� smitglieder, Kolleg*innen 
aus Deutschland und anderen Ländern zu Wort. Sie berichten von der Krise 
aus der Sicht derer, die am meisten von ihr betro� en sind – und sie diskutieren, 
wie dem ein Ende gemacht werden kann und wir zu einer Gesellscha�  kom-
men, in der die Gesundheit und die Interessen der Mehrheit an oberster Stelle 
stehen und nicht mehr die Gewinnerwartungen einiger weniger.
Mit dabei sind unter anderem: Angelika Teweleit (Sprecherin VKG - Vernetzung 
für kämpferische Gewerkscha� en*), Dorit Hollasky (ver.di-Betriebsgruppen-
sprecherin am städtischen Klinikum Dresden*), Julian Koll (ver.di-Vertrauens-
mann und Erzieher in Dortmund*), Marius Sackers und Jens Jaschik (Linksju-
gend ['solid] - NRW*), Martin Löber (ver.di-Betriebsrat in einem Bäderbetrieb*), 
Ursel Beck (Mieten-Aktivistin Stuttgart), Leila Messaoudi (Stadträtin in Le Petit-
Quevilly, Frankreich), Hannah Sell (Generalsekretärin der Socialist Party England 
& Wales), Siritunga Jayasuriya (United Socialist Party Sri Lanka), Claire Bayler & 
Jacob Bilsky (Independent Socialist Group USA), Carl Simmonds (CWI Japan), 
Andreas Pittler (Autor aus Österreich), Inge Höger (Landesvorsitzende DIE LIN-
KE. NRW*), Christian Krähling (Gewerkscha� er Amazon Bad Hersfeld), Chris-
ta Hourani (Sprecherin VKG*), Winfried Wolf (Chefredakteur LunaPark21), 
Danny Albrecht (ver.di-Vertrauensmann real Wildau*), Ferat Kocak (Linkska-
nax), Margit Glasow (Inklusionsbeau� ragte der Partei DIE LINKE*), Huschke 
Mau (Netzwerk Ella), Michael Bonvalot (Journalist aus Österreich)

S

DIE PARISER KOMMUNE
Der Autor schreibt über die Bedingungen, die zur 

Entstehung der Kommune von Paris geführt haben, 
den heroischen Kampf der KommunardInnen und die 
Lehren, die wir aus ihrem Scheitern ziehen können. Die 
Geschichte der Kommune hat die materialistische An-
schauung vom Klassencharakter des Staates, die Marx 
und Engels bereits vorher ausführten, einer praktischen 
Probe unterzogen. Sie selbst und die ihnen folgenden 
Generationen zogen entscheidende Schlussfolgerungen 
für den weiteren Kampf.

Indem Hollasky seinerseits nicht einfach nur Ge-
schichte spannend erzählt, sondern die inhaltlichen 
Auseinandersetzungen wiedergibt, gibt er auch Men-
schen mit wenig Vorwissen über die Ereignisse der 
Kommune die Möglichkeit, den entscheidenden Fragen 
zu folgen und nachvollziehbar Schlussfolgerungen aus 
der Geschichte des ersten »Arbeiterstaates« der Welt zu 
ziehen – selbst wenn dieser nur 72 Tage existierte.
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(geb. Kühne, 1980), Dresden, 
Lehrer für Geschichte und Ge-
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te Bücher zu historischen und 
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SAV und LINKEN.

STEVE HOLLASKY
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